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UV-Licht, Salzwasser, Chlor: Auf die folgenden 5 Dinge sollten Sie bei der Haarpflege
im Sommer besonders achten

Österreich (ots) -

- Querverweis: Bildmaterial ist abrufbar unter
  http://www.presseportal.de/pm/16780/3945448 -

Während wir beim ausgiebigen Sonnen am Traumstrand und Baden im azurblauen Meer so richtig entspannen, bedeutet die
schönste Zeit des Jahres für die Haare oft Stress pur. Sonne und Salzwasser machen dem Schopf ordentlich zu schaffen -
strohige, trockene Strähnen und gereizte Kopfhaut sind die Folge. Doch das muss nicht sein: Mit diesen Tipps von Star-Friseur
Dennis Creuzberg und BWT behalten Sie im Sommer garantiert einen kühlen Kopf.

1. Feuchtigkeit und Sonnenschutz sind das A und O

Sonne, Salzwasser und Chlor entziehen dem Haar Feuchtigkeit: Um seine Haare in der heißen Jahreszeit vor Trockenheit zu
schützen, sollte man also am besten feuchtigkeitsspendende Pflegeprodukte verwenden. Auch ein spezielles Keratin-Treatment
kann spröden Spitzen und Spliss vorbeugen. "Das Haar besteht zu 90 Prozent aus Proteinen, also aus Keratin. Das verliert sich
allerdings durch Tageslicht - und noch stärker durch Sonneneinstrahlung, weswegen man es dem Haar im Sommer extra zuführen
sollte", erklärt Dennis Creuzberg. Ebenso wichtig: Nicht nur die Haut, sondern auch das Haar vor der Sonne schützen - das heißt:
Hut tragen oder eine spezielle Pflege mit UV-Schutz verwenden.

2. Nasse Haare nicht der Sonne aussetzen

Auch wenn man es eilig hat: Nasse Haare sollten keinesfalls in der Sonne getrocknet werden. Denn in Verbindung mit Feuchtigkeit
bilden UV-Strahlen Wasserstoffperoxid, das die Haarstruktur angreift und die Haare ausbleicht und schädigt. "Auf die Verwendung
von Fön, Glätteisen und Lockenstab sollte man im Sommer so gut es geht verzichten", rät der Experte. "Die zusätzliche Hitze
strapaziert das Haar und macht es porös und glanzlos. Das Haar an der Luft ohne direkte Sonneneinstrahlung zu trocknen, ist die
deutlich schonendere Alternative."

3. Haare vor Kalk schützen

Grundsätzlich gilt: Je gesünder das Haar, desto besser übersteht es auch den Sommerstress. Ist es dagegen schon im Vorhinein
zum Beispiel durch Kalkablagerungen belastet, setzen ihm Chlor und Co. noch mehr zu. "Die Wasserhärte ist ein nicht zu
unterschätzender Faktor", sagt Creuzberg. "Kalkhaltiges Wasser kann die Haare auf Dauer austrocknen und zu Reizungen der
sensiblen Kopfhaut führen - in Verbindung mit Sonne wird dieser negative Effekt noch verstärkt." Die Lösung: seidenweiches
Perlwasser. Wer von hartem, kalkhaltigem Wasser zu Perlwasser wechseln möchte, kann das mit einer Weichwasseranlage tun.
Der AQA perla von BWT beispielsweise nimmt den Kalk aus dem Wasser und macht es seidenweich. So kann das Haar
feuchtigkeitsspendende Pflegeprodukte besser aufnehmen, die Ablagerung von Kalk und somit das Austrocknen der Haare werden
verhindert.

4. Für einen Frischekick auf dem Kopf sorgen

Besonders im Sommer hat das Haar eine Extraportion Pflege nötig - und folgende Inhaltsstoffe sind bei heißen Temperaturen
echte Beauty-Booster: "Aloe Vera ist entzündungshemmend und beruhigt die gereizte Kopfhaut", sagt Creuzberg. "Panthenol
spendet Feuchtigkeit und hat eine kühlende Wirkung, während Keratin für den Haaraufbau sorgt." Das Ergebnis: Eine rundum
gepflegte, gesunde Haarpracht, die den Sommer glänzend übersteht.

5. Haare vor dem Urlaub nicht selbst färben

Die UV-Strahlen der Sonne bleichen die Haare aus und auch Chlor- und Salzwasser können die Schuppenschicht angreifen. Die
Folge: Gefärbte Haare verlieren ihre Farbpigmente und verblassen schneller. Außerdem enthalten DIY-Farbpackungen oftmals
viele verschiedene Stoffe, die mit der Sonne und mit Meer- und Chlorwasser unterschiedlich reagieren können. "Im schlimmsten
Fall kann blondiertes Haar sogar einen Grünstich bekommen", warnt der Friseur. "Deshalb ist es besser, man lässt die Haare vor
dem Urlaub professionell behandeln oder holt sich zumindest Tipps vom Experten."

Passendes Bildmaterial zum Thema können Sie sich unter folgendem Link in hochauflösender Qualität herunterladen:
https://wfm.fischerappelt.de/_OIvKuuc4dkcNPR

Über Dennis Creuzberg

Dennis Creuzberg zählt zu den bekanntesten und erfolgreichsten Hairstylisten Deutschlands und hat sich auch international einen
Namen gemacht: Seit 2013 gilt das Atelier Dennis Creuzberg in Berlin-Mitte als eines der besten weltweit. Sein Anspruch an das
Friseurhandwerk war schon während der Lehre von größter Ambition geprägt. So absolvierte er beim Friseurweltmeister Eberhard
Josten seine Ausbildung und ging über Köln nach Berlin zu Udo Walz, wo er Creative Director wurde. Kunden aus aller Welt
vertrauen seinem Talent und schätzen sein Gespür für neue Trends.



Über BWT

Die Best Water Technology-Gruppe ist Europas führendes Wassertechnologie-Unternehmen. 3.700 Mitarbeiter arbeiten an dem
Ziel, Kunden aus Privathaushalten, der Industrie, Gewerbe, Hotels und Kommunen mit innovativen, ökonomischen und
ökologischen Wasseraufbereitungs-Technologien ein Höchstmaß an Sicherheit, Hygiene und Gesundheit im täglichen Kontakt mit
Wasser zu geben. BWT bietet moderne Aufbereitungssysteme und Services für Trinkwasser, Pharma- und Prozesswasser,
Heizungswasser, Kessel-, Kühl- und Klimaanlagenwasser sowie für Schwimmbadwasser. BWT Mitarbeiter in Forschung und
Entwicklung arbeiten mit modernsten Methoden an neuen Verfahren und Materialien mit dem Ziel, ökologische und ökonomische
Produkte zu entwickeln. Ein wichtiger Aspekt ist die Senkung des Betriebsmittel- und Energieverbrauchs der Produkte und somit
die Reduktion der CO2-Emissionen.

Mehr Informationen zur Unternehmensgruppe unter www.bwt-group.com
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